
Flusstauchen in der Traun / Österreich, 23. / 24. September 
2006 

 
 
Im September diesen Jahres waren einige Clubmitglie der des TSC Augsburg 
zum Flusstauchen an der Traun in Österreich. Die Ta uchbasis Atlantis von 
Franz Pramendorfer in Viecht, unweit der Autobahn u nd direkt an der Traun 
gelegen, bietet dazu alles was man dazu braucht   
 
Das Besondere an dieser Tauchbasis ist ihr Tauchgew ässer. Dies ist die 
Traun und das ist ja bekanntlich ein Fluss  aus dem  Dachsteingebirge zum 
Hallstättersee, dann zum Traunsee und in die Donau.  Dazwischen liegt der 
Traunfall und die Tauchbasis. 
 
Die Basis 
Die Tauchbasis ist in einem Neubau aus dem 
Jahre 2004 untergebracht. Sie liegt nur ca. 
100m vom Ufer der Traun entfernt. Die Basis 
selbst ist mit urigem Aufenthaltsraum, Shop, 
Geräteverleih und Füllstation ausgestattet. 
Ferner kann die hauseigene Sauna mit 
Solarium benutzt werden.  Übernachtet wird 
im 50 m entfernten Gasthof  Kastenhuber  
(Bild A5) mit Umkleide-Lager- und 
Trockenraum für unsere Tauchausrüstungen 
- anzüge. 

 
Von der kompletten Versorgung mit Luft über warme 
Außenduschen und Sauna ist bei Der Basis Atlantis 
alles vorhanden. Und natürlich kann man sich vor de r 
Basis wunderbar auf den ersten Tauchgang vorbereite n 
und wird vom Chef persönlich auf das Tauchrevier 
vorbereitet  
  
Das Tauchen um die Inseln: 
In einem Fluss zu tauchen ist beim ersten Mal etwas  ungewohnt, aber wer 
schon einen Drifttauchgang hinter sich hat, für den  ist es easy.  
Die Traun kommt mit 30 – 50m Breite 
daher, langsame bis mittelschnelle 
Strömung, Tiefe bis max. 14m im Stausee.  
Mit angelegter Tauchausrüstung geht es 
hinunter zum Einstieg . Der ist idyllisch an 
einer Wiese gelegen und das grüne klare 
Wasser lockt mit seinen Fischen, die schon 
vom Ufer aus zu sehen sind.  
 
Unser erster Tauchgang führt uns um die 
beiden Inseln im Fluss. 
Sichtweite ist OK. Die leichte Strömung ist 
deutlich spürbar aber nicht unangenehm.  
 
 



Nach dem Tauchgang wärmen wir 
uns in der angenehmen 
Mittagssonne.  
 
Scubing 
Eine Erfahrung der ganz besonderen 
Art wartet dann am Nachmittag auf 
uns. Nur mit ABC-Ausrüstung und 
Flossen bewaffnet geht es etwas 
flussabwärts zum Einstieg für die 
Wildwasserschnorcheltour. 
Der Einstieg entpuppt sich als ein Mutsprung aus 4 m Höhe von einer 
Klippe in ein klares Flussbassin. Nachdem alle im W asser sind geht es durch 
kristallklares Wasser vorbei an einigen Wasserfälle n und dann weiter durch 
Stromschnellen vorbei am Traunfall. 
Unsere Gruppe wird von 2 Guides begleitet und wir f ühlen uns bei ihnen gut 
aufgehoben. Zahlreiche Forellen, Saiblinge, Huchen und andere Fische 
stehen unter uns in der Strömung.  
Nur die Engstelle, auf die wir nun zutreiben, ist z iemlich schmal. Kontakt 
mit den Felsen ist da unvermeidlich. 
 
Wir werden am Ende der Tour wieder abgeholt 
und zur Basis zurückgefahren. Nicht schlecht 
der Service.  
 
5000 Fische Tour 
Am nächsten Morgen entscheiden sich die 
meisten der Gruppe für die 5000 Fische-Tour. 
Wieder mit ABC und Neopren werden wir mit 
dem Kleinbus flussaufwärts gebracht und 
genießen einen ruhigen Schnorcheltauchgang mit Fisc h satt.  
 
Long Trail 
Normalerweise werden die Taucher für den Long Trail  mitsamt Gerät in 
einem Elektroboot flussaufwärts gebracht und man lä sst sich dann 
gemütlich von der Strömung zur Basis zurücktreiben.  
 
Wir hatten jedoch einen Sonderservice für den Extra  Long Trail. Mit dem 
Kleinbus wurden wir zur Autobahnbrücke gebracht und  mussten uns dann 
in voller Ausrüstung zur Traun abseilen.  
 
Auf ein gemeinsames Zeichen setzen sich dann alle 8  Taucher in Bewegung 
und lassen sich von der Strömung langsam flussabwär ts treiben. 
 
Vorbei an versunkenen Bäumen und entlang der überfl uteten alten 
Treidelstraße ging der Weg. Immer rechts halten!  
Bei dieser Tour taucht man eine Strecke von ca. 1,7  km mit der Strömung 
flussabwärts.  Vorbei an mittelalterlichen Flussreg ulierungen, Treppelwegen 
(überflutete Straßen) und Wehranlagen, geht`s weite r zwischen Schluchten 
und eingekeilten Baumriesen und sogar durch zwei kl einere Höhlen.  
Wir kommen an einigen kapitalen Hechten vorbei, die  im Uferdickicht auf 
Beute lauern.  



Weiterhin sind immer Flussbarsche, Koppen und Aitel  zu sehen. Mit etwas 
Glück begegnen einem auch Brachsen, Barben und Karp fen. 
Wanderer entlang des Traunwanderwegs wundern sich s icherlich über die 
Gasblasen, die da ständig aus dem Fluss blubbern. 
 
Nichttaucher und Familien mit Kindern können sich ü brigens entlang der 
Traun wunderbar entspannen und idyllische Plätze fi nden. 
  
Auf der Grill- und Liegewiese der Basis kommen auch  die Nichttaucher auf 
Ihre Kosten.  
 
Wir kommen nach dem Tauchgang wieder zur Basis zurü ck und müssen 
langsam von der Tauchbasis an der Traun Abschied ne hmen. Ein 
wunderschönes Tauchwochenende bei grandiosem Tauchw etter neigt sich 
seinem Ende zu. Schade eigentlich. 
 
Rüdiger Horst 
 
 


